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Düsseldorf
Nähe trifft Freiheit

Flächennutzungsplanänderung Nr.186
– Heerdterhof-Garten –
Gebiet im Westen entlang der Schiessstraße,
im Norden entlang der Nordseite der ehemali-
gen Güterbahnstrecke Neuss/Düsseldorf-Ober-
kassel, im Osten entlang des Heerdter Lohwegs
und im Süden entlang der Südseite des Park-
platzes und des Bürokomplexes „Am Albertus-
see 1“ und des Bürokomplexes „Albertusbogen“

Bezirksregierung Düsseldorf
Düsseldorf, 17.08.2021
35.02.01.01-01D-186-1583

Gemäß § 6 des Baugesetzbuches (BauGB) i. V.
mit § 60 Abs. 2 Gemeindeordnung NRW (GO
NRW) genehmige ich die vom Haupt- und
Finanzausschuss der Landeshauptstadt Düssel-
dorf am 17.05.2021 beschlossene 186. Änderung
des Flächennutzungsplanes.

Die im Folgenden aufgeführte Nebenbestim-
mung ist zu beachten:

Auflage:
Der Umweltbericht ist wie von Ihnen vorge-
schlagen in Kapitel 10.4.3 (Altstandorte im
Plangebiet) im letzten Absatz um den Satz
„Auf Grundlage der vorhandenen Informationen
wurde das Gefährdungspotenzial ausgehend
von dem Altstandort als gering eingestuft. Eine
grundsätzliche Konfliktlösung auf Ebene des
Bebauungsplanes ist durch z.B. einen Abtrag der
entsprechenden Auffüllungen möglich, so dass
die Sicherstellung gesunder Wohn- und Arbeits-
verhältnisse gewährleistet werden kann.“ zu
ergänzen.

Im Auftrag
gez. Stefanie Linck-Müller

Bebauungspläne / Flächennutzungspläne
Die nachfolgende Bekanntmachung ist am 18. September 2021 auch durch Bereitstellung auf der städtischen Internetseite unter
https://www.duesseldorf.de/bekanntmachungen.html#c151xxx öffentlich bekannt gemacht worden. Sie wird hier gem. § 9 der Hauptsatzung
bekannt gemacht.

Änderung des Flächennutzungsplanes wird wirksam
Nachstehender Plan ist vom Haupt- und Finanzausschuss gemäß § 60 Abs. 2 GO NRW am 17.05.2021 als Flächennutzungsplanänderung
beschlossen worden:

(Stadtbezirk 4)
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Bekanntmachungs-
anordnung
Vorstehende Genehmigung der Bezirksregie-
rung vom 17.08.2021 wird hiermit gemäß § 6
Abs. 5 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBl. I S. 3634) zuletzt geändert das Gesetz
vom 16.07.2021 (BGBl. I S. 2939) öffentlich
bekannt gemacht.

Die von der Bezirksregierung gemachte Auflage
wurde bereits erfüllt.

Mit dieser Bekanntmachung wird die v. g.
Änderung des Flächennutzungsplanes wirksam.

Die Flächennutzungsplanänderung mit ihrer
Begründung einschließlich der zusammenfas-
senden Erklärung nach § 6a Abs. 1 BauGB liegt
vom Tage der Veröffentlichung dieser Bekannt-
machung ab beim Vermessungs- und Kataster-
amt, Brinckmannstraße 5, Erdgeschoss, Zimmer
0001, zur Einsicht aus. Zur Einsichtnahme ist
wegen der Beschränkungen aufgrund der soge-
nannten Corona-Pandemie vorab eine Termin-
vereinbarung erforderlich.

Ferner ist der Plan künftig auch über das Lan-
desportal unter der Internetadresse
https://www.bauleitplanung.nrw.de oder über

die Homepage der Landeshauptstadt Düssel-
dorf unter https://www.o-sp.de/duesseldorf/
plan/rechtskraft.php zu erreichen.

Soweit in dieser Flächennutzungsplanänderung
Bezug genommen wird auf technische Regel-
werke - VDI-Richtlinien, DIN-Vorschriften sowie
Richtlinien anderer Art -, so werden diese zu
jedermanns Einsicht bei der v.g. auslegenden
Stelle bereitgehalten.

Es wird auf folgendes hingewiesen:

1. Unbeachtlich werden gem. § 215 BauGB

a) eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3
beachtliche Verletzung der dort bezeich-
neten Verfahrens- und Formvorschriften,

b) eine unter Berücksichtigung des § 214
Abs. 2 beachtliche Verletzung der Vor-
schriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans
und

c) nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche
Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung der Flächennutzungsplan-
änderung schriftlich gegenüber der Landes-
hauptstadt Düsseldorf, Stadtplanungsamt,
Brinckmannstraße 5, 40225 Düsseldorf unter
Darlegung des die Verletzung begründenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

1. Der Planfeststellungsbeschluss der Bezirks-
regierung Düsseldorf vom 20.08.2021 - Az.:
25.17.01.05-01/2-19 -, mit dem der barriere-
freie Ausbau der Haltestelle „Heesenstraße“
(U75) in Düsseldorf-Heerdt gemäß § 28 Per-
sonenbeförderungsgesetz (PBefG) und § 74
Abs. 1 Satz 1 des Verwaltungsverfahrens-
gesetzes NRW (VwVfG NRW) festgestellt
wird, und die Genehmigung nach § 9 PBefG
liegt zusammen mit einer Ausfertigung der
festgestellten Planunterlagen einschließlich
des Deckblattes 1 in der Zeit vom
20.09.2021 bis 04.10.2021 (einschließlich)
bei der Stadt Düsseldorf, Amt für Verkehrs-
management, 40225 Düsseldorf, Auf´m
Hennekamp 45, Zimmer 11.24 während der
Dienststunden
montags bis donnerstags von
8.00 Uhr bis 16.00 Uhrvon
freitags von
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

zur Einsicht aus.

Aufgrund der aktuellen Entwicklungen zum
Coronavirus sind die Dienststellen der
Stadtverwaltung für die Öffentlichkeit nur
eingeschränkt zugänglich. Die Einsichtnah-

2. Die Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen kann beim
Zustandekommen eines Flächennutzungs-
planes nach Ablauf eines Jahres seit seiner
Verkündung (öffentliche Bekanntmachung)
nicht mehr geltend gemacht werden, es sei
denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt
oder ein vorgeschriebenes Anzeigever-
fahren wurde nicht durchgeführt,

b) der Flächennutzungsplan ist nicht ord-
nungsgemäß öffentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Oberbürgermeister hat den Ratsbe-
schluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist

gegenüber der Gemeinde vorher gerügt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift
und die Tatsache bezeichnet worden,
die den Mangel ergibt (§ 7 Abs. 6 der GO
NRW).

Düsseldorf, 01.09.2021
61/12-FNP 186

Dr. Stephan Keller
Oberbürgermeister

Ortsübliche Bekanntmachung
der Offenlage des Planfeststellungsbeschlusses und Hinweis auf dessen Aus-legung gemäß § 9 Abs. 2 des Gesetzes über die Umwelt-
verträglichkeitsprüfung (UVPG a.F.) und § 74 Abs. 4 Satz 2 Verwaltungsverfahrensgesetz des Landes Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW)
über die Planfeststellung und Genehmigung zum barrierefreien Ausbau der Haltestelle „Heesenstraße“ (U75) in Düsseldorf-Heerdt
durch die Rheinbahn AG

me in die ausgelegten Planunterlagen ist
deshalb nur mit einem festen Termin
möglich.

Für die vorgenannten Planungsunterlagen
können Sie unter der Telefonnummer
(0211/8998790) einen Termin zur Einsicht-
nahme in die offengelegten Unterlagen ver-
einbaren. Die Terminvereinbarung ist auf die
oben genannten Einsichtnahmezeiten
beschränkt und dient der Vermeidung von
Wartezeiten und Ansammlungen.

Im Rathausgebäude besteht weiterhin die
Maskenpflicht. Die allgemeinen Abstands-
und Hygieneregeln sind einzuhalten.

2. Zusätzlich können der Planfeststellungsbe-
schluss und die Planunterlagen während
dieses Zeitraumes über die Internetseite der
Stadt Düsseldorf
(https://www.duesseldorf.de/verkehrs
management/verkehrsmanagement/plan
feststellungsverfahren.html) eingesehen
werden. Darüber hinaus werden die Unter-
lagen während dieses Zeitraumes auch auf
der Internetseite der Bezirksregierung
Düsseldorf unter der Rubrik „Aktuelle
Offenlagen“

(http://url.nrw/offenlage) veröffentlicht. Für
die Vollständigkeit und Überein-stimmung
der im Internet veröffentlichten Unterlagen
mit den amtlichen Auslegungsunterlagen
wird keine Gewähr übernommen.

Der Inhalt der zur Einsicht ausgelegten
Unterlagen ist maßgeblich.

3. Der Planfeststellungsbeschluss gilt mit dem
Ende der Auslegungsfrist den übrigen
Betroffenen als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz
3 VwVfG NRW).

Stadtverwaltung Düsseldorf
- Amt für Verkehrsmanagement -
Im Auftrag

Florian Reeh


